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eine moderne Landesverteidi­
gung. Mit der Aufgabe, in der 
DDR das entwickelte gesellschaft­
liche System des Sozialismus zu 
schaffen, tritt auch die SED in 
eine neue Etappe ihrer Entwick­
lung ein. Sie leitet das gesamte 
System des gesellschaftlichen Le­
bens nach wissenschaftlichen Prin­
zipien und festigt ihre Verbin­
dung mit den Massen des Volkes. 
Die Entwicklung der Produktiv­
kräfte in Industrie und Landwirt­
schaft und der damit verbunde­
nen gesellschaftlichen Prozesse 
unter den Bedingungen der mo­
dernen sozialistischen Gesell­
schaft und der wissenschaftlich- 
technischen Revolution erfordert 
die Qualifizierung der Führungs­
tätigkeit auf allen Gebieten des 
gesellschaftlichen Lebens. Die 
Ausarbeitung einer wissenschaft­
lichen Strategie und Taktik durch 
die SED erfolgt auf der Grund­
lage einer exakten Prognose der 
gesellschaftlichen Entwicklung. 
Die Kunst der Führung gesell­
schaftlicher Prozesse besteht in 
der wissenschaftlichen Voraus­
sicht der gesellschaftlichen Ent­
wicklung, im Treffen richtiger 
Entscheidungen, in der Beratung 
aller wichtigen Fragen der poli­
tischen, ökonomischen und kultu­
rellen Entwicklung mit allen 
Schichten des Volkes und in der 
Entwicklung einer von hohem 
Bewußtsein getragenen Initiative 
der werktätigen Menschen zur 
Stärkung der sozialistischen Ge­
sellschaft. Kernstück der wissen­
schaftlichen Führungstätigkeit ist 
die politisch-ideologische Arbeit. 
Das Mitplanen, Mitarbeiten und 
Mitregieren der Werktätigen ist 
der entscheidende Faktor, auf 
den sich die SED bei der Voll­
endung des Sozialismus stützt. 
Die SED ging in ihrer Politik 
stets davon aus, daß die Über­
windung der Herrschaft des Im­
perialismus und die Errichtung

des Sozialismus die entscheidende 
Lebensfrage für die deutsche Na­
tion ist, daß der Krieg für immer 
aus dem Leben des deutschen 
Volkes verbannt werden muß. 
Der antinationalen und friedens­
gefährdenden Politik der herr­
schenden Kreise der westdeut­
schen Bundesrepublik stellt die 
SED ein konstruktives Programm 
zur Sicherung des Friedens in 
Europa und zur Herstellung nor­
maler Beziehungen zwischen bei­
den deutschen Staaten entgegen. 
Nachdem Westdeutschland in das 
aggressive imperialistische Pakt­
system eingegliedert worden und 
eine baldige Vereinigung der 
beiden deutschen Staaten nicht 
mehr möglich war, orientierte 
die SED, ausgehend von einer 
gründlichen Analyse der Lage, 
die Arbeiterklasse und alle 
Werktätigen auf ein längeres, 
zeitlich nicht fixierbares Neben­
einanderbestehen der beiden 
deutschen Staaten mit entgegen­
gesetzter Gesellschaftsordnung. 
In schöpferischer Anwendung der 
Leninschen Lehre von der fried­
lichen Koexistenz auf die in 
Deutschland entstandene Lage 
entwickelte sie zahlreiche Initia­
tiven und Vorschläge zur Norma­
lisierung der Beziehungen zwi­
schen beiden deutschen Staaten 
und unterstützte den Kampf der 
demokratischen Kräfte West­
deutschlands, indem sie Grund­
züge einer demokratischen Alter­
native für Westdeutschland aus­
arbeitete. „Die Sozialistische Ein­
heitspartei Deutschlands, wir 
deutschen Marxisten und Lenini­
sten haben niemals den einheit­
lichen, friedliebenden und fort­
schrittlichen, den demokratischen 
und antiimperialistischen deut­
schen Staat abgeschrieben und 
werden das auch niemals tun ... 
Was der Imperialismus gesprengt 
hat, wird die Arbeiterklasse der 
beiden deutschen Staaten in eng-


